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Bewertung des klinischen 
Risikomanagements in 
Kooperation mit dem 
Haftpflichtversicherer
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Agenda

 Ausgangssituation, Idee zur Kooperation
 Modell zur Bewertung des klinischen Risikomanagements
 Beispiele für identifizierte Verbesserungspotentiale
 Fazit: Nutzen des gemeinsamen Bewertungsverfahrens
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Kliniken Köln: Merheim, Holweide und Kinderkrankenhaus
▪ 4.350 Mitarbeiter/innen ▪ 1.500 Betten ▪ ca. 65.000 stationäre Patienten im Jahr
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Ausgangssituation, Idee zur Kooperation

 Entwicklung eines Modells zur Bewertung des klinischen 
Risikomanagements
 Gemeinsame Kooperation zur Verbesserung der Patientensicherheit; 

Bewertung und Priorisierung künftiger Aktivitäten
 Positive Effekte auf die Schadenentwicklung  Stabilisierung der 

Haftpflichtprämie
 Erhöhung des Stellenwerts des klinischen Risikomanagements
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Modell zur Bewertung des klinischen Risikomanagements (1)

 Erarbeitung eines Katalogs durch das Qualitäts- und klinische 
Risikomanagement der Kliniken Köln:  Zusammenstellung der
Methoden, die geeignet sind, Risiken zu identifizieren und 

strukturiert zu bearbeiten, z.B. : Risikoaudits, M&M-Konferenzen, 
Schadenfallanalysen, CIRS, Beschwerdemanagement, Patienten- und 
Mitarbeiterbefragungen
 besonders risikorelevanten Strukturen und Prozesse im 

Krankenhaus, z.B. Ersteinschätzung in der Notaufnahme, 
Medikationsmanagement, Hygiene, Medizinisches Notfallmanagement, 
OP-Management, Kreißsaal-Konzept, Patientendatendokumentation
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Modell zur Bewertung des klinischen Risikomanagements (2)

 Gemeinsamer Arbeitskreis seit Mai 2012: Kliniken der Stadt Köln 
gGmbH, Haftpflichtversicherer (ERGO) und Gesellschaft für 
Risikoberatung (GRB)
 Abstimmung des Anforderungskatalogs
 Abstimmung der Methodik des Audits/Screenings
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Modell zur Bewertung des klinischen Risikomanagements (3)
 Seit November 2011: Gemeinsame Veranstaltungen

mit der ERGO und der ECCLESIA / EMH+GRB zum 
klinischen Risikomanagement - nächster Termin: 
24.05.16, 14-18 Uhr
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Modell zur Bewertung des klinischen Risikomanagements (4)

 September 2012: ursprünglich eintägiges Screening des 
klinischen Risikomanagements bei den Kliniken Köln

 18 Themenbereiche
 7 berufsgruppen- und 

fachübergreifende Dialoge
 25 Beteiligte
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Modell zur Bewertung des klinischen Risikomanagements (5)
 November 2015: zweitägiges Re-Screening des klinischen 

Risikomanagements bei den Kliniken Köln
 Evaluation des Screenings von 2012

(Ergebnisse zu den Empfehlungen)
 Identifikation neuer Risikoschwerpunkte

 17 Themenbereiche
 26 berufsgruppen- und fachüber-

greifende Dialoge
 8 Begehungen (u.a. Stationen, 

ITS, OP, ZNA, Kreißsaal)
 35 Beteiligte
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Beispiele für identifizierte Verbesserungspotentiale

 Patientendatendokumentation 
 dreitägiges krankenhausübergreifendes Risikoaudit im November 2015
 Einrichtung eines übergreifenden Risikokoordinationsteams
 EDV-gestütztes Triagesystem in den Notaufnahmen
 Notfallmanagement/Reanimationen: systematische Pflichtschulungen und 

Evaluationen – Teilnahme am Deutschen Reanimationsregister
 Optimierung des Prozesses zur Geräteeinweisung nach MPG, 

insbesondere der EDV-gestützten, zeitnahen Dokumentation
 systematische Fort- und Weiterbildung im klinischen Risikomanagement
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Fazit: Nutzen des gemeinsamen Screening- und 
Bewertungsverfahrens

 Das Modell wurde erfolgreich umgesetzt und wird seit 3 Jahren bei 
der ERGO als Standardmodell im Bereich der 
Krankenhaushaftpflichtversicherung verwendet.
 Künftige Aktivitäten zur Verbesserung der Patientensicherheit können 

gemeinsam priorisiert werden.
 Positive Auswirkung auf die Entwicklung der Haftpflichtprämie
 Sehr positives Feedback in externen Zertifizierungsaudits
 Erhöhung des Stellenwerts des klinischen Risikomanagements
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Carsten Thüsing 
Qualitäts- und klinisches Risikomanagement
Tel.: +49 221 8907-2785
ThuesingC@kliniken-koeln.de
© Kliniken Köln

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit
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